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 Hie Völkerkarte Kameruns bietet ein außerordentlichvielseitigesBild.AufdenerstenBlickeigentlicheinanscheinendunentwirrbaresethnischesChaos.UnddieOrientierungundnamentlichFixierungnochschwierigergestaltetderUmstand,daßauchfürsieHeraklitsWortgaltundgilt:„ttdvraqel“.ZeitenweisewarundistStillstand;dannbegannundbeginntesaufsneuezuflutenundzuwandern—freiwilligundunfreiwillig.

 Um in diesem Völkergewirr Klärung zu gewinnen ,müssenwirzudengebräuchlichenwissenschaftlichenScheidemitteln,derLinguistikundAnthropologie,nocheindrittesheranholen:dieGeschichte.

 Mit diesen drei kritischen Hilfsmitteln vereinfachtsichdasganzebuntscheckigeVölkerbildaufdreigroßeGrundtöne.DreigroßeverschiedeneBevölkerungsgruppenschälensichheraus:dieBantuneger,dieSudannegerundNicht-NegerrassenangehörigefremdeEinwanderer.

 Bantu - und Sudanneger bilden die weitaus größteMassedergegenwärtigeneingeborenenBevölkerungmeruns.DieethnischeGrenzliniezwischendiesenbeidenHauptgruppenistfastüberallscharfgezeichnet;siedecktsichfastdurchwegmitderdergeographischenabschnittedesLandes:desUrwaldesundderSteppe.

 Die Bantu haben voll und ganz das Urwaldgebietinne;wielangeschon,vermögenwirnichtzusagen.AbersichersitzenbereitsseitJahrhundertenstämmeimKamerunerWaldland;Caotraf1486anderKüsteNeger,derenBeschreibungganzundgaraufsiepaßt.MpangwenannteundnenntsichdiesergroßeZweigderBantuimHinterlandevonGabun,FanundMwaiimCampogebietundnördlichdavon,undsplittertsichineineMassekleinererStämmeschiedensterBenennung.DaßsiejedochkeineAuto-chthonensind,darfwohlausihrenÜberlieferungengeschlossenwerden,denenzufolgesievonSüdenundSüdostenheraufgequollensind.AuchheutenochistdieseZugrichtungzuerkennen.

 Und noch ein Moment läßt sich gegen dienahmeihrerAutochthonenschaftanführen:einindemWaldreichderBantuinKamerunnachSprache,SitteundKörperbaugänzlichverschiedenesrätselhaitesVolkodervielmehrdiespärlichenResteeinessolchen.UnterdemNamenZwergvölkerkenntsiedieForschung.Allei-dings,obmanindiesengeistigundkörperlichtotalminderwertigen,verstreutlebendenFamilien(mankannGlobusLXXXVI.Nr.1.

von keinem Stammesverband sprechen ) einen gänzlichdegeneriertenZweigderBantuvorsichhat,oderabereineimAussterbenbegriffeneeigeneRasse:darüberwissenwirvorerstnichtsBestimmtes.ImmerhindürftederletztereFallderwahrscheinlicheresein,undmanmußdannwohldieseBegiellioderBeküeoderBashfrioderBakölo(wiesiegegendenweiseverschiedengenanntwerden)alsdieÜberbleibselderwirklichenrungdieserWaldgebieteansprechen.DerUrwald(nauereinzelnegleichOasensichvorfindende,günstigereLebensbedingungengestattendeStreckeninihm)istgleichabgeschlossenerGebirgsgegendsorechtderrationwienichtminderderKonservierunggünstig.AuchinanderenGebietenAfrikasistdasVorhandenseinsolchervolklicherÜberbleibselkonstatiert:südlichderNiam-NiamvonSchweinfurth,imoberenKongogebietvonStanley;undimmeristihrFundortderdichtesteUrwald.DürfenwirinihnenamEndegardiemangelsAnlage,mangelsZeitderEntwickelungoderaberinfolgeÜberalterungdegenerierte,denheutigenNegerrassenvorangegangeneUrbevölkerungAfrikasüberhauptmuten?

 Die zweite große Hauptgruppe , die der Sudanneger ,enthältinderfürsievonWissenschaftundPraxisnuneinmalangenommenenBezeichnung,ebenSudanneger,auchschondiegeographischeLokalität.

 Denn bekanntlich versteht man unter Sudan dietropischenLänderzwischendemSüdrandderSahara(15bis16°nördl.Br.)unddenÄquatorialwaldgebietenWestafrikas,derenletztenördlichsteAusläuferaufetwa4bis5°nördl.Br.liegen.AlsungefähreOst-undgrenzewirdderOstranddesScharibeckensbzw.dersüdlichgerichteteStromteildesNigerangenommen.DieseshiermitapproximativabgegrenzteGebietgliedertsichwiederinWest-,Mittel-undOstsudan.EinBlickaufdieKartezeigt,daßdasmittlereundnördlicheKamerun(oderumdiepolitischeLandbenennungeinzuführen:AdamauaundDeutsch-Bornu)demnachnureinenkleinenBruchteildesebenumrissenengewaltigenAbschnittes,etwadiesüdlicheHälftedesmittlerenSudanbildet.SeinphischerTypusistSteppenland,zumTeilmitlichtenWaldungenbestockt,zumTeilweite,offeneEbenen.

 Ob und inwieweit wir in der gegenwärtigenbevölkerungdesmittlerenSudannochÜberreste,d.h.direkteNachkommenderursprünglichenBewohnerdieserLändervorunshaben,wissenwirebensowenigwiein
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